
Lenin-Studium 

löst neue 

Initiativen aus

Den Volkswirtschaftsplan 1970 trotz der einge
tretenen Schwierigkeiten allseitig zu erfüllen, 
dafür setzen sich gegenwärtig die Werktätigen 
der Stadt Magdeburg mit ganzer Kraft ein. 
Sichtbar wird dabei, daß immer mehr Werktä
tige nach neuen Möglichkeiten und Wegen su
chen, um einen kontinuierlichen Planablauf zu 
sichern, die Arbeitsproduktivität weiter zu er
höhen, die Materialökonomie durchzusetzen und 
die Selbstkosten zu senken, die Qualität der 
Erzeugnisse zu erhöhen und die Exportver
pflichtungen zu erfüllen. Sich noch konsequen
ter als bisher für die gemeinsamen Ziele einzu
setzen, dazu hat viele Werktätige das Lenin- 
Studium in ihren Brigaden angeregt. Das Stu
dium einzelner Werke Lenins und die damit 
verbundenen kollektiven Aussprachen vertief
ten das Verständnis für die Aufgaben, die die 
einzelnen Kollektive und darüber hinaus die

ganze Arbeiterklasse unserer Republik heute 
zu lösen haben.

Studium der Brigaden — Bestandteil 
der Führungstätigkeit
Das Bewußtsein der Parteimitglieder und aller 
Werktätigen zielstrebig weiterzuentwickeln, 
ist ständiges Anliegen der Führungstätigkeit 
unserer Partei. Doch ausgehend von der 10. 
und später von der 12. Tagung des ZK, orien
tierte das Sekretariat der Stadtleitung Magde
burg die Stadtbezirksleitungen und die Lei
tungen der Grundorganisationen nachdrücklich 
darauf, die politisch-ideologische Arbeit quali
tativ zu verbessern und mit der Vorbereitung 
des 100. Geburtstages W. I. Lenins zu verbin
den.
Außerordentlich viele Brigaden und Kollektive 
hatten sich im Herbst vergangenen Jahres be
reit erklärt, ein Werk Lenins zu studieren. Das 
bestärkte die Leitungen der Stadtparteiorgani
sation, ihre politisch-ideologische Arbeit beson
ders darauf zu richten, diese Bereitschaft zu för
dern, die Brigaden beim Vorbereiten und 
Durchführen dieses Studiums zu unterstützen.
Wesentliche Impulse gingen dazu vom Sekreta
riat der Stadtleitung aus. Es beauftragte bei
spielsweise die Bildungsstätte, mit verantwort
lichen Genossen der Stadtbezirksleitungen und 
der wichtigsten Grundorganisationen der Be
triebe und Institutionen herauszuarbeiten, auf 
welche Weise die Leitungen das Lenin-Studium 
am besten unterstützen können.
Auf einer Beratung, Anfang November, tausch
ten diese Genossen ihre Vorstellungen und be
reits vorhandenen Erfahrungen aus. Sie ver
ständigten sich darüber, daß es nicht den Ge
werkschaften oder den Brigaden allein über-

Unser Ziel: Hohe 
Lernergebnisse
Unsere APO 4 des 17. Jahres
lehrganges an der Bezirkspartei
schule „Ernst Schneller“ in Mitt
weida nahm sich im September 
1969 vor, als bestes Kollektiv ab
zuschließen. Im Mittelpunkt un
serer Arbeit steht das intensive

Studium und die Erreichung ho
her Lernergebnisse sowie die 
parteimäßige Erziehung zum Le
ninschen Arbeitsstil.
Bei einer Zwischenbilanz am 
100. Geburtstag von W. I. Lenin 
konnten wir bereits mit guten 
Ergebnissen aufwarten. So er
reichten zum Beispiel im Lehr
fach „Deutsche Arbeiterbewe
gung“. drei Genossen wesentliche 
Leistungssteigerungen, im Lehr
fach „Philosophie“ traf dies auf 
sechs Genossen zu. Fünf von uns 
werden nach Abschluß des Lehr
gangs hauptamtlich im Partei

apparat arbeiten. Unsere monat
liche Solidaritätsspende beträgt 
350,— Mark, 13 Genossen spende
ten Blut für Vietnam, 371 Eigen
leistungen wurden von uns er
bracht, wir gestalteten Feierstun
den und nahmen geschlossen 
am ökonomisch-kulturellen Lei
stungsvergleich teil. Darüber hin
aus beteiligte sich unsere APO 
an der Radio-DDR-Problemdis- 
kussion „Für und Wider“. Bei 
der Zwischenauswertung im Le
nin-Wettbewerb gingen wir als 
Sieger hervor.
Selbstverständlich sind unsere
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